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$erôattbêtoefetu

2>er SBieler ^Bauarbeiter»
firetl bauert ungefebmäept fort,
ba alte bisherigen Unterhanb»
lungen gefebeitert finb. ©referai
3t ei mann au§ Sern woßte
neuerbingg am SDlittwodh nach»

mittag mit ben Unternehmern in Unterljanblung treten, reifte
jeboefe toieber meg, weil bie prinzipale fibh tteigerten, ©treib
belegierte p ben Serhanblungen ppiaffen. — Stehrere
Saunnternehmer zeigen fich geneigt, einpienten, haben jeboch
eine ^onöentionalbufee bon 12,000 fjr. p geffiärtigen für
ben goß, bafe fie ohne Bnftimmnng ber gefamten Saumeifter»
fetjaft ^onpffionen machen.

2)ie ©penglergefeKen in Söafel forbern 5% Solp»
erhöhung unb obligatorifcben Slrbeitenachweig.

Sie Setegierten ber fcfewhprifihea §aubwerfer=,
©enterbe» unb drziehungSbereine haben nach reiflicher
©rwagung befdjloffen, an ben SSerfaffungSrat folgenbe So»
ftulate einzureichen : 1. ®er Staat förbert unb unierftüht
a) bie Seftrebungen gewerblicher unb lanbtnirtfdhaftlicher
©enoffenfdjaften unb Sereine, welche pr fpebmtg ber Sotte»
Wirtfdjaft toefentlich beitragen ; b) gewerbliche gfortbtlbungg*
unb Sfachfcbiüen, toelche bie iheoretifhe unb berufliche Slug»
bilbung ber Sugenb bereden. SDie §öhe ber p leifienben
Seiträge bemifet fich nach ber annähernben SeböIferungSjaht
ber su unterftiihenben ©tänbe. 2. ®er Äantongrat erläfet

bie pm ©chufee bon fjanbwerf unb ©ewerbe nötigen ®e»

fefee unb Seftimmungen, Wie Seffergeftaltung beg ßehrlingS-
Wefeng, ©mfübrung bon ©chiebg» unb ©ewerbegertchten,
Seftimmungen über bag fèanfterwefen, gegen unreeße ®on»

turrenz unb unlautern SßettbeWerb. 3. ®g foßen mit Se»

förberung gefefcliche Seftimmungen über Sau» unb Stachbar»
rechte erlaffen werben. 4. ©inführung ber obligatorischen

fjeuerüerficherung burch ben ®anton ober $ßribat»®efeßfchaften..
5. 3ur befferen Sontroße ber Lebensmittel foß ein ©efeh-

erlaffen werben.

$«r Regelung öc§ 8u6raiffton§tt»efctt§.
(Sterrefponbeitj.)

§errn SBalier ©enn»§olbinghaufen, 3"ridh 1

©ehr geehrter &err!
3n Str. 5 3hreg gefdjähten Slatteg ïommt ein mit 25

Unterzeichneter p beat ©cfelnffe, eg fet bag günftigfte zu er»

reichenbe Stefultat eine ©nifchlufefaffwtg ber mafegebenben Se»
hörben, bafe prinzipieß, befonbere Umftänbe borbehalten, bag
mittlere Angebot zu begünstigen fei. Sabei fteßt er in Slug»

ficht, feine Steinnng, wie man bem Unfug beim Sribat»
fubmtffiongwefen beüommen tonnte, fpäter zu äufeern.
SBir finb barauf aßerbingg gefpannt. 3nbeffen tft bo<h fehr
ZU bezweifeln, bafe beim heutigen Bnftanbe ber SDtnge etwag
wirtlibh Stüplicheg babei heraugfommen tonnte. 3<h habe mich
fchon lange mit biefer grage befafet unb bin in ber Sage,
3h«en einige Biffera über grofee SßreiSbiffereuzen aug ztpei
grofeen Kantonen, einem öftlichen unb einem weftlichen, be»

tannt geben zu tßnnen. ©ie folgen hier nacht
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Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
»«ausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Holdinghausen.

Organ fm die Mià Pnwkàen des schmiz. Gemrbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 8V, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Ets. Per ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. Mai Ü8SG.

Wachensnrnch » Zornig sein heißt den Aehler Anderer
an uns selbst rächen.

Verbandswesen.

Der Bieter Bauarbeiter-
streik dauert ungeschwächt fort,
da alle bisherigen Unterhand-
lungen gescheitert sind. Großrat
Reim ann aus Bern wollte
neuerdings am Mittwoch nach-

mittag mit den Unternehmern in Unterhandlung treten, reiste
jedoch wieder weg, weil die Prinzipale sich weigerten, Streik-
delegierte zu den Verhandlungen zuzulassen. — Mehrere
Bauunternehmer zeigen sich geneigt, einzulenken, haben jedoch
eine Konventionalbuße von 12,000 Fr. zu gewärtigen für
den Fall, daß sie ohne Zustimmung der gesamten Baumeister-
schaft Konzessionen machen.

Die Spenglergesellen in Basel fordern 5°/g Lohn-
erhöhung und obligatorischen Arbeitsnachweis.

Die Delegierten der schwyzerische» Handwerker-,
Gewerbe- und Erziehungsvereine haben nach reislicher
Erwägung beschlossen, an den Verfassungsrat folgende Po-
stulate einzureichen: 1. Der Staat fördert und unterstützt
n) die Bestrebungen gewerblicher und landwirtschaftlicher
Genossenschaften und Vereine, welche zur Hebung der Volks-
wirtschaft wesentlich beitragen; b) gewerbliche Fortbildungs-
und Fachschulen, welche die theoretische und berufliche Aus-
bildung der Jugend bezwecken. Die Höhe der zu leistenden
Beiträge bemißt sich nach der annähernden Bevölkerungszahl
der zu unterstützenden Stände. 2. Der Kanlonsrat erläßt

die zum Schutze von Handwerk und Gewerbe nötigen Ge-
setze und Bestimmungen, wie Bessergestaltung des Lehrlings--
Wesens, Einführung von Schieds- und Gewerbegertchten,
Bestimmungen über das Hausierwesen, gegen unreelle Kon-
kurrenz und unlautern Wettbewerb. 3. Es sollen mit Be-
förderung gesetzliche Bestimmungen über Bau- und Nachbar-
rechte erlassen werden. 4. Einführung der obligatorischen
Feuerversicherung durch den Kanton oder Privat-Gesellschaften.
5. Zur besseren Kontrolle der Lebensmittel soll ein Gesetz,

erlassen werden.

Zur Regelung des Submisfionswesens.
(Korrespondenz.)

Herrn Walter Senn-Holdtnghausen, Zürich!
Sehr geehrter Herr!

In Nr. 5 Ihres geschätzten Blattes kommt ein mit 25
Unterzeichneter zu dem Schlüsse, es sei das günstigste zu er-
reichende Resultat eine Entschlußfassung der maßgebenden Be-
hörden, daß prinzipiell, besondere Umstände vorbehalten, das
mittlere Angebot zu begünstigen sei. Dabei stellt er in Aus-
ficht, seine Meinung, wie man dem Unfug beim Privat-
submtssionswesen beikommen könnte, später zu äußern.
Wir sind darauf allerdings gespannt. Indessen ist doch sehr

zu bezweifeln, daß beim heutigen Zustande der Dinge etwas
wirklich Nützliches dabei herauskommen könnte. Ich habe mich
schon lange mit dieser Frage befaßt und bin in der Lage,
Ihnen einige Ziffern über große Preisdifferenzen aus zwei
großen Kantonen, einem östlichen und einem westlichen, be-
kannt geben zu können. Sie folgen hier nach:



anujîtietle ftfetoeüertfdje ^gtttuoctiïcg=3cttong (Organ fût bte offi^ieHen ffeublitationen beS ©d)Weij. ©eWerbebereinS) 9ïr. 7

©rfte 81 rbelt.
Srbarbeiten
Slaurerarbeiten
©rdnitarbeiten
©pengterarbeiten

Oeftltd^er Canton SSeftlidjer Santon
Slngebote

ÇBcfefte Stieffte fjödjfte SCteffte
(alteS in granfen)

18,667.50 6,675.50 - -131,540.90 95,366.75 — —
15,146.— 9,609.50 — —
9,530.50 7,373.85

Staler» u. ®ipferarbeiten 5,314.— 3,764.— 29,<316.— 27,661.—
Œementarbeiten 11,098.50 8,865 50 —
©djlofferarbeiten 3,623,25 2,224.— 8,432.— 6,095.70
©djreinerarbeiten — — 38,578.— 29,623.—

3 to et te Sir be it.
Srbarbeiten 12,120.— 6,815.— — —
Sîaurerarbetien .'." 82,479.- 64,687.— — —
©djreinerarbeiten 13,200.20. 9,815.90 18,927.35 14,130.—
BimmermannSarbeiten 23,442.80 19,892.80 — —
©pengterarbeiten ' 9,363.80 5,837.87 — —
Staler» u. ©tpferarbeiten 5,605.— 3,145.- 17,289.10 11,095.60
©cijlofferarbeiten, — — 5,756.10 4,766.40
©teinbauerarbeiten 27,305.80 20,425.75 — —
©laferarbeiten 12,763.70 9,795.— — _

S) r 111 e "81 r b e 11.

©penglerarbeiten ' 3,278.10 1,972.10 26,312.— 19,482,—
©djlofferarbeiten — — 52,265.70 40,844,—
Staler» u. ©ipferarbeiten — — 48,500.- 34,400.—

Sierte Slrbett.
Sîanrerarbeiten 64,961.— 54,489.50 — —
Sementarbeiten 16,270.— 13,547.— — —
©(breinerarbetten 5,633— 4,177.— 16,052.50 11,624.—
<Sdt)lofferarbeiten — — 6,732.30 3,487.45
©ipfer» u. Sîalerarbeiten — — .29,853,50,16,695.5®

fünfte Slrbett.
'Srbarbeiten 2,537.— 1,214.— —
Sementarbeitett, 6,876.80 4,629.80' — _
©teinbauerarbeiten 7,460.— 5,560— — —
Staler» u. ©ipferarbeiten 1,442.— 1,034,— 20,155.50 15,152,50

©te fämtltcfeen Slttgebote würben in jebem Äantone an
-Î0cmb ber gleiten tßtäne unb Sorfdjriften gemalt. Unb ba=

bet ift p bemerken, bafe fit® unter ben fDîeiftbtetenben ïeineg?

»egg nur Sfufcfeer befinben, fonbern nic|t feiten bte erften
unb leiffmtggfäfeigfien Käufer. Unb btefe'©featfad)e ifjfet elft

ftarïeg ßtdfjt auf bte nt'ebrtgen Singebote faßen, b. b- man
»irb fid) ein SHb non tbrem 3uftanbefommen maefjen lönneu.
©a aber immer unb überaß bergletdjen fjSreiSbiferensen p
©age treten, läfet fid^i erlernten, wofetn baê ©ubmiffiongwefen
führt.

3m beften 3aße fönnen »tr annehmen, bafe Srrtnm bor?

liegt, aber ntdjt etwa bet ben beften Singeboten; benn eg

»etfe ja jeber, bafe er nid^t p hoch geben barf, wenn er

ïonïurrteren wifl. SBürben wir, bamit ïomme tcb pm 3lu§?

ganggpunlte prüd, alfo autb ben Sîittelpreig bet Offerten,
beren ©tfferenjen p>ifd)en 25 unb 50 ®/o fd^toanïen, erreiiben,
fo finb wir bodj nod) lange nidd bor ©(haben gefdpfet. Unb

tib môdjte begfealb betonen, bafe man fid) nur ja nicfet in
berglettben ©Ingen Sßufionen hingeben möge.

©amit wiß id) tubeffen ïetnegwegg bon ©(brüten sur
Seïâmpfuttg ber fßtifeftänbe im ©ubmtffiongwefen abraten.
@§ foßte im ©egenteil feïjr biet gefcbeben. Stur läfet fi(b

ni#t§ fßraltifcbeg erretdjen, wenn man fiib ber grofeen babei

in Çrage ïommenben ©^Wterigïeiten, ni«bt boß unb liar be?

Wufet ift. (101)

unb SiefermtgMfeertraguttgen.
(2tmtlid)e DrigtnaI»Stitteilungen.)

Sauten beb SBinïeln unb)^erigau (SBaffen?

plafe). Defonomiegebäube fèafnerberg: @rb? unb fßtaurer?

arbeiten an 3oh- jßüefd), ©traubenjeB, Siwmer», ©d)reiner?
unb ©laferarbeiten an 3- Sieglet', SBittfeltt, ©pengterarbeiten

an SBernijarb ©djeitltn, ©t. ©aßen, ©dllofferarbeiten an ben

<öd)loffermeifterberetn §erisau. E'aferne §ert3au: gufeböben

an ©hrift. ©ugento&ler, §erilau unb Ulr. ©teiger, fèeriêau,
Sehrtdügrube an 3ob- ißrefelein, fèerigau. Sreitfelb SBtnleln :

©ntwäfferungglanal an 3ob- $refeletn, §eri§au.
©(buIfectuSumbau ©ommigwalb (@t.|®aßen).

SDïaurerarbeit an ©eorg Surgharbt in Upadjj; Simmer? unb

©(breinerarbeiten an Sîarie ©icbmann in ©ommigwalb;
©laferarbeiten an Sraun in SBatttopI; ©penglerarbeiten an
@. ©teiger in Usna<b ; ©ibinbelnarbeit an ©ottlieb ©tbubiger
in ©ommigwalb (nur Slrbeii).

@trafeenbau@(bneit?$agenbu(b (3r^.). @rb?
arbeit unb fßlanie an SB. Sapbeler, Slccorbant, günilon,
©Igg; ßtöbrensüge unb ©ementarbeit an ©ebr. ëdbwarser,
Sötafeingen, ©buig. ; ©teinbett an ^.Oebninger, Stub. Sappier,
Saïob Safepeler unb U. Stütimann, fämtlitb t« <sö(bneit.

SBafferinftallation ber Sesirïgfranfen?
a n ft a It © u m i g w a I b. ©ie 3ufubruug beg SBafferg sum
£au§, 30 iDîinntenliter, ©treiïe 200 Steter, pbrung inê
§aug, Mibe, 20af<bbauë sc,, üerbunben mit einer SBarm?
wafferoerforgung oom ®o<bberb au§ nadb betn Sabsimmer,
bem Dberationgfaal unb ben Seftibulen ift g. S o r m a n n,
3uftaßationggef<baft in Sern übertragen werben.

Staffer Serforgung Uefelingen (©b«rgau).
©ämtlicbe Slrbeiten an U. Sofebarb, Sngenieur, 3iirid).

Staff erb erf org an g ®ub (©burgau). ©rabarbeit
ber ßeitnng mit Söbrenlieferung famt ßegeu an Saumgartner,
©cbloffer in ©irnad); Steferboir'SrfteBung an Sraun, Sau?
meifter in 28t)I.

©ipgbeclen im latbol. fjtfarrb aus Stallen?
ft ab t. ©ie ©rfteßung berfelben ift an Saümeifter Seat
Sürer tn Staßenftabt übertragen.

®ir(benbaute Stefeiïon. ©ifrferarbeiten an 3-
iptrsel, Sauttietfter, Stefeifon ; ©lafer Slrbeiten an Serbig,
©lagmalerei, 3üei$ ; ©(fereinerarbeiten au Silber u. Sennfe,
Saugefcbaft in ©t. ©aßen.

Sebrlittflêliïûfunflen. (gortfefeung). 3« Stintertbur
bielt ein waiferer §anbwerl2meifter bei ©elegenbeit ber 18.
ßebrltnggbrüfung, bte im Sïprit b. 3- ftattfanb, folgenbe Sin?

fpraibe an bie jungen Beute:

StSerteSterfammlnng!
©ettbem ba§ Qnftitut ber 8e|rling§priifungen beftetjt, babe iib

micb in btefer Seit ber jâ^rlicffett SBteberfebr je mefir nnb nte^r
benn fonft, in ©ebanten bamit befcbäfttgt, unb mir ertaubt, non
ber guten Sitte ©ebtaucb p rnadjen, ein offene® freie® SBort ber
(grntatjnung ' unb ©rmunterung an bie jungen Slfptranten be®

§anb»erï® p ridjten. ©o geftatten ©ie mir auch beule, biefem
8«ge su folgen. '

Serie giinglinge nnb Stöibter!
®a® tftefultat ber Sferiifnng )oU bie einen nic^t ft o I j unb

bocbmiitig, bie anbern aber anä) nicbt ö erj agi machen;
benn gar leictjt ift e® mögticb, bafe bie Semäbrung im näcfeftfiinftigen
Serufâteben nifpt mit ber beften Piote Stanb bißt, unb fid) ein fo
grofeer llnterfdjieb geltenb mad)t, toie bei ber Se beutung ber
fafi gleich lautenben SBorte „avoir" unb „savoir". SS toerben
wobt nur-Wenige unter eucb fein, bte bie Sebetiiung biefer Sorte
nid)t tennen; unb bocb wetcb ein gewaltiger llnterfcbieb pnfcben
„baben" unb „w iff en" — o, ba® w iff en wollen! wie macbt
e® fo mandjen So»f gefdjwotlen.

®arnm i(b allen, in§befonbere aber ben angebenben ©cbloffer»
©efeïïen unfern §anbwerferfprmb mit auf ben 23eg geben mödbte :

„Sin ©tüct baoon". 3a bte Se) cb eibenbeit, fie ftebt alten
gut an, in ©onberbeü aber jungen Beuten.

Sie Sefdjeibenbeit ift aber ïeine grucbt unfere® bielgepriefenen
gortfibritte®, erwäipft and) nidjt in ben gegenwärtig fid) immer
breiter madfenben fociatifiifcben Serbinbungen, fonbern bietmebr
auf bent Soben guter bäuäticber Qucbt unb ©itte.

„3 be en beberrfdjen baëSeben'' fagte einft ber Bor cirfa
2 3ab«n Berftorbene unb um bie berufitdje Silbnng Berbienftliibe
§err Sferofeffor Siutenbeimer.

Sr bewies bie SSabrbeit biefeS ©apeS in einem Sortrag an®
bem Beben ßerfdjiebener Slutoritäten ber SGSiffenfcßaft unb ber Sr»
finbnngen.

SSenn eS aber benn fo ift, fo macbt fidj aud) ber Sinbruct
geltenb, Wie wichtig eS ift, bafe ber SJienftb fid) bon guten, gefunben
3been befeelen läfet.

3ft baS eine gute, gefnnbe 3bee, welche fagt: „SS ift nicht
reiht, bafe bie ©iiter beS Bebens fo ungleich Berteilt finb; bie einen
Sîenfdjen arbeiten nicfetS nnb fdhwelgen im tteberflufe unb bie
anbern plagen unb mühen ftd) täglidO mit barter Slrbeit unb bringen
eS ttidfet weiter, als mit înapper 9iot ihr Seben ju friften, barum
fepen wir alle §ebel in Sewegung, atte Sîenfchen gleich p (teilen.

Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr.

Erste Ar beit.
Erdarbeiten
Maurerarbeiten
Granitarbeiten
Spenglerarbeiten

Oestlicher Kanton Westlicher Kanton
Angebote

Höchste Tiefste Höchste Tiefste
(alles in Franken)

18.W7.S0 6,675.50 - -131,540.90 95,366.75 — —
15,146.— 9,609.50 — —
9.S30.50 7.373.8S

Maler-u. Gipserarbeiten 5.314.— 3,764.- 29,216.- 27,661.—
Cementarbeiten 11,098.50 8,865 50 —

'

Schlosserarbeiten 3,623.25 2,224.— 8,432.— 6,096.70
Schreinerarbeiten — — 38,578.— 29,623.—

Zweite Arbeit.
Erdarbeiten 12,120.— 6,815.— — —
Maurerarbeiten 82,479.- 64,687.— — —
Schreinerarbeiten 13,200.20 9,815.90 18,927.35 14,130.-
Zimmermannsarbeiten 23,442.80 19,892.80 — —
Spenglerarbeiten 9,363.80 5,837.87 — —
Maler-u. Gipserarbeiten 5,605.— 3,145.- 17,289.10 11,095.60
Schlosserarbeiten — — 5,756.10 4,766.40
Steinhauerarbeiten 27,305.80 20,425.75 — —
Glaserarbeiten 12,763.70 9,795.- — —Dritte Arb eit.
Spenglerarbeiten 3,278.10 1,972.10 26,312.— 19,482,—
Schlosserarbeiten — — 52,265.70 40,844.—
Maler-u. Gipserarbeiten — — 48,500.- 34,400.—

Vierte Arbeit.
Maurerarbeiten 64,361.— 54,489.50 — —
Cementarbeiten 16,270.— 13,547.— — —
Schreinerarbeiten 5,633— 4,177.— 16,052.50 11,624.—
Schlosserarbeiten — — 6,732.30 3,487.45
Gipser-u.Malerarbeiten. — — 23,853.50,16,695.50

Fünfte Arbeit.
'Erdarbeiten 2,537.— 1,214.— —
Cementarbeiten, 6,876.80 4,629.80 — —
Steinhauerarbeiten 7,460.— 5,560— — —
Maler-u. Gipserarbeiten 1,442.— 1,034.- 20,155.50 15,152.50

Die sämtlichen Angebote wurden in jedem Kantone an
Hand der gleichen Pläne und Vorschriften gemacht. Und da-
bei ist zu bemerken, daß sich unter den Meistbietenden keines-

wegs nur Pfuscher befinden, sondern nicht selten die ersten
und leistungsfähigsten Häuser. Und diese Thatsache läßt eitl
starkes Licht auf die niedrigen Angebote fallen, d. h. man
wird sich ein Bild von ihrem Zustandekommen machen können.
Da aber immer und überall dergleichen Preisdifferenzen zu
Tage treten, läßt sich erkennen, wohin das Submissionswesen
führt. '

Im besten Falle können wir annehmen, daß Irrtum vor-
liegt, aber nicht etwa bei den höchsten Angeboten; denn es

Weiß ja jeder, daß er nicht zu hoch gehen darf, wenn er
konkurrieren will. Würden wir, damit komme ich zum Aus-
gangspunkte zurück, also auch den Mittelpreis bei Offerten,
deren Differenzen zwischen 25 und 50 "/g schwanken, erreichen,
so sind wir doch noch lange nicht vor Schaden geschützt. Und

ich möchte deshalb betonen, daß man sich nur ja nicht in
dergleichen Dingen Illusionen hingeben möge.

Damit will ich indessen keineswegs von Schritten zur
Bekämpfung der Mißstände im Submissionswesen abraten.
Es sollte im. Gegenteil- sehr viel geschehen. Nur läßt sich

nichts Praktisches erreichen, wenn man sich der großen dabei

in Frage kommenden Schwierigkeiten nicht voll und klar be-

wußt ist. (101)

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Bauten bei Winkeln undjHerisau (Waffen-
platz). Oekonomiegebäude Hafnerberg: Erd- und Maurer-
arbeiten an Joh. Rüesch, Straubenzell, Zimmer-, Schreiner-
und Glaserarbeiten an I. Ziegler, Winkeln, Spenglerarbeiten

an Bernhard Scheitlin, St. Gallen, Schlosserarbeiten an den

«schlossermeisterverein Herisau. Kaserne Herisau: Fußböden

an Christ. Hugentobler, Herisau und Ulr. Steiger, Herisau,
Kehrichtgrube an Joh. Preßlein, Herisau. Breitfeld Winkeln:
Entwässerungskanal an Joh. Preßlein, Herisau.

Schulhausumbau Gommiswald (St.Wallen).
Maurerarbeit an Georg Burghardt in Uznachsi Zimmer- und

Schreinerarbeiten an Marie Eichmann in Gommiswald;
Glaserarbeiten an Braun in Wattwyl; Spenglerarbeiten an
E. Steiger in Uznach ; Schindelnarbeit an Gottlieb Schubiger
in Gommiswald (nur Arbeit).

Straßenbau Schneit-H a genbuch (Zrch.). Erd-
arbeit und Plante an W. Kappeler, Accordant, ZÜnikon,
Elgg; Röhrenzüge und Cementarbeit an Gebr. àchwarzer,
Matzingen, Thurg. ; Steinbett an H.Oehninger, Rud. Kappeler,
Jakob Kappeler und U. Rütimann, sämtlich in Schneit.

Wasserinstallation der Bezirkskranken-
a n st a lt S u mis w a l d. Die Zuführung des Wassers zum
Haus, 30 Minutenliter, Strecke 200 Meter, Führung ins
Haus, Küche, Waschhaus zc,, verbunden mit einer Warm-
Wasserversorgung vom Kochherd aus nach dem Badzimmer,
dem Operationssaal und den Vestibülen ist F. K o r m a nn,
Jnstallationsgeschäft in Bern übertragen werden.

Wasser -Versorgung Ueßlingen (Thurgau).
Sämtliche Arbeiten an U. Boßhard, Ingenieur, Zürich.

Wasserversorgung Hub (Thurgau). Grabarbeit
der Leitung mit Röhrenlieferung samt Legen an Baumgartner,
Schlosser in Sirnach; Reservoir-Erstellung an Braun, Bau-
Meister in Wyl.

Gipsdecken im kathol. Pfarrhaus Wallen-
stadt. Die Erstellung derselben ist an Baumeister Beat
Bürer in Wallenstadt übertragen.

Kirchen bau te Wetzikon. Gipserarbeiten an I.
Hirzel, Baumeister, Wetzikon; Glaser-Arbeiten an Berbig,
Glasmalerei, Zürich; Schreinerarbeiten an Alder u. Jenny,
Baugeschäst in St. Gallen.

BerMàNês.
Lehrlingsprüfungen. (Fortsetzung). In Winterthur

hielt ein wackerer Handwerksmeister bei Gelegenheit der 18.
Lehrlingsprüfung, die im April d. I. stattfand, folgende An-
spräche an die jungen Leute:

Werte Versammlung!
Seitdem das Institut der Lehrlingsprüfungen besteht, habe ich

mich in dieser Zeit der jährlichen Wiederkehr je mehr und mehr
denn sonst, in Gedanken damit beschäftigt, und mir erlaubt, von
der guten Sitte Gebrauch zu machen, ein offenes freies Wort der
Ermahnung' und Ermunterung an die jungen Aspiranten des
Handwerks zu richten. So gestatten Sie mir auch heute, diesem
Zuge zu folgen.

Werte Jünglinge und Töchter!
Das Resultat der Prüfung soll die einen nicht st olz und

hochmütig, die andern aber auch nicht v erz agt machen;
denn gar leicht ist es möglich, daß die Bewährung im nächstkünftigen
Berufsleben nicht mit der besten Note Stand hält, und sich ein so

großer Unterschied geltend macht, wie bei der Bedeutung der
fast gleich lautenden Worte „avoir" und „savoir". Es werden
wohl nur wenige unter euch sein, die die Bedeutung dieser Worte
nicht kennen; und doch welch ein gewaltiger Unterschied zwischen
„haben" und „wissen" — o, das wissen wollen! wie macht
es so manchen Kovf geschwollen.

Darum ich allen, insbesondere aber den angehenden Schlosser-
Gesellen unsern Handwerkerspruch mit auf den Weg geben möchte :

„Ein Stück davon". Ja die Bescheidenheit, sie steht allen
gut an, in Sonderheit aber jungen Leuten.

Die Bescheidenheit ist aber keine Frucht unseres vielgepriesenen
Fortschrittes, erwächst auch nicht in den gegenwärtig sich immer
breiter machenden socialistischen Verbindungen, sondern vielmehr
auf dem Boden guter häuslicher Zucht und Sitte.

„Ideen beherrschen das Leben" sagte einst der vor cirka
2 Jahren verstorbene und um die berufliche Bildung verdienstliche
Herr Professor Autenheimer.

Er bewies die Wahrheit dieses Satzes in einem Vortrag aus
dem Leben verschiedener Autoritäten der Wissenschaft und der Er»
stndungen.

Wenn es aber denn so ist, so macht sich auch der Eindruck
geltend, wie wichtig es ist, daß der Mensch sich von guten, gesunden
Ideen beseelen läßt.

Ist das eine gute, gesunde Idee, welche sagt: „Es ist nicht
recht, daß die Güter des Lebens so ungleich verteilt sind; die einen
Menschen arbeiten nichts und schwelgen im Ueberfluß und die
andern plagen und mühen sich täglich mit harter Arbeit und bringen
es nicht weiter, als mit knapper Not ihr Leben zu fristen, darum
setzen wir alle Hebel in Bewegung, alle Menschen gleich zu stellen»
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